Datenbankobjekte per VBA umbenennen oder löschen
Versionen: Access 2010, 2007, 2003, 2002/XP und 2000

 FRAGE:  Ich muss per VBA neue Datenbankobjekte erstellen. Wenn Objekte gleichen Namens vorhanden sind, wird jedoch ein Laufzeitfehler ausgelöst. Welche Möglichkeiten gibt es, vorhandene Datenbankobjekte umzubenennen und als Sicherungskopie zu behalten oder um sie notfalls zu löschen?
M. Schreirl

 ANTWORT:  Um ein Datenbankobjekt umzubenennen, verwenden Sie die folgende Anweisung:

DoCmd.Rename "NeuerName", acXXX, "AlterName"

Mit "NeuerName" und "AlterName" legen Sie die betreffenden Namen fest, wobei "AlterName" der Name des Objektes ist, wie er aktuell im Datenbankfenster bzw. im Navigationsbereich angezeigt wird. "acXXX" spezifiziert den Typ des Objektes, hier können folgende Konstanten angegeben werden: "acTable" (Tabelle), "acQuery" (Abfrage), "acForm" (Formular), "acReport" (Bericht), "acDataAccessPages (Datenzugriffsseite), "acMacro" (Makro) oder "acModule" (Modul). In Access-Projekten stehen zusätzlich die folgenden Konstanten zur Verfügung: "acServerView" (Sicht), "acDiagram" (Diagramm) und "acStoredProcedure" (gespeicherte Prozedur). Beim Umbenennen kann es allerdings auch zu Laufzeitfehlern kommen, wenn es bereits ein Objekt gleichen Typs und mit dem Namen "NeuerName" gibt. Ergänzen Sie deshalb "NeuerName" am besten wie folgt um einem Zeitstempel:

strAlterName = "Artikel"
strNeuerName = _
  Format$(Now, "yyyy-mm-dd hh-ss") & " " & strObjekt
DoCmd.Rename strNeuerName, acTable, strAlterName

Hier wird beispielsweise eine Tabelle "Artikel" umbenannt in "2010-03-17 08:37" umbenannt.

Um ein Objekt zu löschen, verwenden Sie folgende Anweisung:

DoCmd.DeleteObject acXXX, "Objektname"

"acXXX" spezifiziert wieder den Objekttyp wie oben aufgeführt, "Objektname" ist der Name des Objektes wie er im Datenbankfenster bzw. im Navigationsbereich angezeigt wird.
